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Weise ab. Nach dein letzten Jahresbe-
richte des Schulrathes stellte sich das

Jahre 1880 aus 828 aus

»eilig in die Schule geschickt werden.
Nach den Gesetzen von Massachusetts muß

Kind

Die Ansichten über Erziehung haben
sich namentlich in den letzten 30 Jahren
sehr geändert. Viele Leute glauben,
daß unsere Großväter und Großmütter
sich recht viel Zeit zu ihrer Ausbildung
nahmen, spät zu lernen ansingen, erst in

eintraten und in Folge dessen auch länger
lebten. Wie so viele Vorstellungen über
die alle zeit, ist aber auch diese

Alter Lateinisch lernen mußten, läßt sich
auch sür die Ver. Staaten der Nachweis
führen, daß vor Ivo Jahren das größte

weniger als 45 Jahre alt, und etwa
zwölf sogar nur 37 bis LS Jahre, wäh-
rend nur vier die Grenze des Mannes-
alters schon überschritten halten. Jesser-son zählte erst 33 Jahre, als er die Un-

ve^rfaßte^Wash-
tel der Mitglieder des Bundcsscnales
von 1789 hatten das fünfzigste Jahr
noch nicht erreicht. All« diese Leute hat-

Laufbahn vor sich als sein Borgänger
vor 100 Jahren, der schon als Knabe
begann. Die Anforderungen an das

deutend gestiegen, daß Niemand durch
bloße Ablichtung zum Erfolge gesülirt

hält nichts von

ist si/vorzuziehen.

Vor einigen Jahren erregte ein Schrift-
chen, betitelt "'l'lio.lukes", beträchtli-ches Aufsehen in unserem Lande. Der
Verfasser schilderte darin, auf Grund
inonatelangcr Nachsorschungen und nur

Namen,

Millionen gekostet, aus einen einzigen

,ur^ck.^^!i^

schließlich Strolche und ?notorische"
Charaktere. Die Bande des ?Dutch
Harmon", sowie die ?Zehnte-Avenue

chersamilie und ihre zahlreichen Anhänge
sel beider Geschlechte. Seit einigen
Tagen hat endlich der letzte der fünf

am Leibe. Noch nie zuvor hatte man
Alle gleichzeitig hinter Schloß und Riegel
gehabt, füllen die Bestrafungen der

Gebr. Harris Co. bis jetzt im Ganzen
über SV Jahre im Kerker gesessen. Und
dabei ist das älteste Mitglied der Firma
erst st> Jahre alt!

Der Mann halte den sehnlichen
Wunsch, daß die New Yorker Legislatur
ein Gesetz annehmen möge, krast dessener von der Stadt Brooklyn SWO für ge-
schädigtes Eigenthum fordern könne. Er
steckte sich die Taschen mit Geld voll und
begab sich persönlich nach Albanh. Man
hatte ihm gesagt, er solle die Herren
Bolksvertreter nicht direkt bestecken, aber
?gut behandeln". Durch reicklickes
Tractiren suchte er sich nun genügend
mit den Ehrenmännern bekannt zu ma
chen. Es kostete ihn Slv», bis er den
Gesetzgeber aus seinem Distriet sich zum
Freunde gemacht und für die Sache ge-
wonnen hatte. Dann mußte er auch mit
dessen Freunden auf die gleiche Art Be
kanntschast schließen, was wiederum ein
schönes Gelt kostete. Endlich wurde dergewünschte Entwurf in der Asscmbl? ein-
gebracht und ei» Comite verwiesen.

ner und 2.» Cenls-Cigarren erst recht

Freunde erst mit dem Clerk? dann niii
dem Vorsitzenden und endlich mit den

kannt. So verbrauchte er binnen zwei
Wochen etwa 8600. Das Comite erstat-
tete schließlich über die BillBericht, und
sie ? siel durch! jedes Mitglied des Co^

Der größte Getreidespei-
ch e r.?Wie dem ?Scientific American"
geschrieben wird, strömt jetzt Weizen in
täglich 300?500 Wagenladungen nach
Minneapolis, Minn. Rur einen kleinen
Theil dieser Mengen empfangen die dor-

Mühlen unmittelbar von

wandert zunächst nach den Speichern
(Elevatoren), um dort für die Mühlen

selbslständigcs Gebäude des Landes

betrugen S3OO 000, und eS ist 336 Fuß

bringt. Man kann conivrimirte Lust
im Gegensab zum Dampf leicht auf-g««ignete

Röhrei^
tern stets frische und kühle Lust

richlungcn überflüssig. Für zahlloseBesörderungs- und Fabrikationszwecke
ist comprinilrte Luft unschätzbar.

Die Versorgung ganzer Städte mit

üar der Au? Herr Col

JnWhoming sahen unlängst
ganze von

raffte! '

Jork Geschäfts-Auslrag per Kabel

Seitdem letzten Frost ha-

Florida diesen Winter
»ovo Gäste mehr aufhalten, als im Vor-
jahre.

di
starb

ines Interesse gezeigt und in seiner
Weise viel Gutes gethan hat.

in t ferer H e l d ß ein

Di« betr. Gesellschast war anständig ge-
nug, der Wittwe eine ?100-Note zu
schicken.

aus greierSsüßen. Seine Zukünftige ist

äus der Stadt Helena, M. T. Tommy

Ls>li<»,ooo wird die Braut für die grau

gen.

für kaufen wolle. Dann

?Board of Health" und geschossen von
der Polizei am 13. Febr. 1886, No. IVO
13.

Tayl auS^Ä^a
nkob

in Washington muß wieder einmal als
Zielscheibe allerhand kritischer Giftpfeile
herhalten. Daß es in rein architectoni
scher Hinsicht eine Mißgeburt ist, hatten
wir bereits an dieser Stelle Gelegenheit
zu erwähnen. Was aber den Aufenthalt

Gebäude

für^
Ein Mondscheinler Namens

S. M. Provins aus Woodsville, Ky ,

wurde dieser Tage von dem Hilss»>ar-

laum die Windeln ihrer Schulweisheit
abgestreift. So fällt z. B. die gesummte
deutschländischc Presse ahnungslos auf

des General Graut" folgenden Nachruf:
?W. N. Rowlev, einst ein tapferer Sol-
dat von General Granls Stab, ist nicht

zu haben. Chr. Barthelmeß? Sergt.
Bond 6. Caval."

Thoma»

Hause ihn schon gelehtt haben.

?K i» dl i ch. Franz: Ach,

, Deutsch? Local - Nachrichte«.

Böttcher. 112 zu Cottbus im Alter von
58 Jahren der Rechtsanwalt I. S. Kup<

(N. M.) der Pastor Lehmann. ?Unfälle.

gen erstickt).

des Kreises Haders-

la »desgericht zu je 20 Mk. Geldstrafe

Bankers
Alt 9 l» Mo-

Arbeiter Michael Komissarek aus Zemsko

WO M> Der Knecht Schmidt m

eidS Schutzmann Knappe
zu Magdeburg 3 Jahr- Zuchthaus und
die verehel. Färber Äiinder, geb. Mül-
ler, zu Merseburg 1 Jahr Gefängniß;
wegen SUlli chkeUsverbrcchcn der Han-

wald aus Halle je 6 Monate Gefängniß,
der Dienstknecht H. Baatsch und der
Kellner Ullrichs au« Haya I Jahr,

Bergmann I. Miezek aus Klostermans-
feld 2 Jahre Zuchthaus; Wege» Brand-
stiftung die Arbeiter A.Krüger aus Lu-
kas und Anton Krvsiak aus Lewkow je 1
Jahr Zuchthaus; und wegen versuchtenTodtschlags Musiker F. Vahn aus

Hauü Fabrikarbeiters Wissel, zu

Wittwe des Fabrikarbeiters Josef Ester

112 zu Hoof der Beteran Pfarrer Justus
Adam, UV Jahre alt.? In Frankfurt

Bauern Ferd.

(Daehne iches Weingeschäst) «in erfolg-

fänginß.?Dem Handelsmann Valentin

Der greise Maler Fach zu Darmstadt,
sammt seiner Chesrauvo» Ein-

St»ch

Crescenz Moser erschossen aufgefunden,

söhn Mathias Gras verhaftet. Bei

fckoß sich der Unteroffizier Witte vom 4.
Chev.-Regt. Zu Lindau hat sich der
Fischer Alois Hiedl von Ilzstadt erhängt.

s d«r Begründer der ?Badischen Lan-
deszeitung" Camill Macklot sen. inKarls-
ruhe und der Professor Dr. Joh. Adam

Psasf. Das Metzgergeschäft des Karl
Schaubinger inSäckingen ist um 26,000

M. an »Tobias Dullenkopf von Engel-
wies verlauft worden. Der Stadtrath
in Sinsheim hat sür di« Errichtung «in«S
Kriegerdenkmals 2000 M. bewilligt.

der

drillen Mal wiedergewählt, in

hängte^ sich ipfoh-

telt ist die Todesursache des Malers Otto

türlich sind die Mädchen noch krank, nur

besorgte Mutter schon mehr als 3VOOM.

Die Wittwe Bernhard Schmidt in

wurden jetzt verurtheilt und zwar Lau«
zu 6, Boglie zu 4j und Mötsch zu 4 lah-
reii Gefängniß. 112Bürgermeister

in Metz^? Die l alte Toch-

den gegen 100,000 Mark.

Schlosses. ?Der Gastwirth Speicher auS

Reuter-Denkmal sind 18,0 s

balle sich Klatt am Älitzableiter sestg«-

der Tchätcl gebroch.n wurde, lebcnsge-
sährlich verletzt. 7 In Remiemühl«
der Fablikant H. Winkler-Nußberger

Wien bat jetzt 1,123,403 Einwohner.
112 Gras Sedlnitz.

St. ? Uebeidöifel b«i

bet.


